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i der heute Vormittag geſchehenen Ziehung der Vier 

75 ie ee Königl. Klafen-Korterie, ſie ber Haupt, 

wiun von 2000 Nhlr. auf No. 24905 nach Solingen 

e Mei; 2 Gzwinne von 10 0. Rthlt. ein jeder, fi len 
BL, r es, und tos nach tieg bei Böhm und 
natd Glogau bei S. H. Bamberger; Gewinne von 
500 Rthlr, sin jeder, er auf Dr; 

1284. in Berlin bei Matzdorff bei S 
Breglan dei J. S. Holſchau jun.; 
ein jeder, fielen auf No. 129%. 2075. 78 204%, 20608, 
und 32743. in Berlin bei A. Simonsſohn, nach Aſchers⸗ 
leben bei Dreyiehner, nach Barmen bei Holhſchuher, nach 
Poſen zweimal bei Heinkich, und nach 
Oder bei Pätſch; 17 


9791, 77481. und 
öder, und nach 


Gewinne von 150 Rihlr. ein jeder, 
firien auf No. 18. % N 22568, 
24678. 25333. 25718. % f 4: 33694, und 39396, 
in Berlin 10 8. Sachs, bei Stendrcke, nach Biel 
dei Heck, nach Breslau bei J. S Holſchau jun, hach 
Danzig bei Netzol,, nach Halle bei Lehmann, nach Frank, 
furt bei Baßwitz, nach Königsberg in Mr. bei J 
nach Neiße bei Schuck, nach Schmiedeberg bei Käyl⸗ 
mein, nach Soldin bei Strauch und nach Tilſit bei 
Behr; 4 Gewinne von 100 Rthtr. ein jeder, fielen 
No. 396. 445. 1004. 2871. 3418. Hor. 9547 9767, 
27350, 18069, 18493. 19078. 19840. Koe 42926. 
25366. 23829, 25090, 26046. 2957. zores. 34 06. 
dass. und 39592. in Ferlin bei Iſrael abel. Maß dorf, 
ei B. Michaelis, zweimal bei Meter, bei Neuber, dei 
2. „ei Chiems und kei E. Wolff, nach-Branden; 
burg bel Sellaw, nach Breslau: bei H. Hoiſchou sey,, 
bei . S. Holſchon zus. und zweimal bei J. O. Wen. 
kel, nach Blies bei Böhm und bei Wohl, nach Coſel bei 
Eiafon, nach Königsberg in Dr; zweimal bei Burchard, 
nach Neuſiadt Eberswalde bei Galinger, nach Norden 
dei Meyer, nach Schwiebus dei Mirus nach Zehdenick 
bei Huſchſeld und nach Zuͤlichau bei Hirschel. Der 
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Berlin, den alen Mai 1876. g 8 
eönigl. Preuß. General⸗Lotterle⸗DOireetlon. en 
5 Scherzer. Heyn jc. 
wa Inſpruck, vom 2% Apkil, ERST EN 
Ver 3 Tage wurde bier das Kaißerl, Ebiet wegen 
2 u e ee Landſtände bekannt gemacht. 
Da der Beruf dfefer beuern, von unſern Vorfahren 


ererbten und von dem Oeſterrei 


chifchen Fuͤrſtenhauſe fo 
edelmuͤcthig gekhonten Verſaffun chen Fürftenhaufe fo 


g uns unter allem, 


wir ſe betlaren, am ſchmerzlichſten war, und wir uns > » 75 
lange veraebeus darnach geichut haben, ſo hat dieſe Ber. a 
kannintachung allgemeine Freude verbreitet, 8 x — 
Bruͤſſel, vom 27. April, 5 5 

Dieſen Morgen kom det Heng Wellington vom Haag St 


‚hier. ar. Er firea urn tel Belle Bue ab und geht von I 
bier noch feinem Hauprawarsier zu Cambrai und von dar 
wie es beißt, nach Pals. f 88 
5 Paris, vom 23. April. re 
Geſtern wurde dor e ner überaus zahlreichen Ver ſamm⸗ 
lunge beſou ers engliſchen Herren und Damen, in dem 
Aſſiſenveſe des SeigeDepäetemente der Prozeß wegen 
Entweichung Lapatettes eröffnet. Es erſchien Robert 
Thomas Wuſen, aus London, 38 Jaber alt, nicht Dienfs 
thuender Generalmajor, ig Stasts aaform, mit 5 oder » 
Ordenezeichen verschiedener Machte; „Michel Bruce, 
Gentleman aus London, 26 Jahr alt, und John Ely 
Hukchenſon, ein Jeſander, ec Jahr alt, Kapitain der 
engliſchen Greuapſer Garbe, in unterm. Ferner Eberle, 
Wächter in der Coneiergerſe, Roguette, Schreiber des 
Geſonaniſſes und der Wortchaifenträger Guerin, genannt 
Marengo. Den Verſiß führte Hr. de Setze, Sohn 
des Paus und Vertbedigers Ludwigs 26. Er zeigte den 
Witten an: miemwobl fie der franzöſiſchen Sprache maͤchtig 
zu ſeyn schienen, ſo ſei ihnen doch, um ihnen jedes Mitte 


+ 


tel ihrer Vertheidigung zu erleichtern, um Dolmetſcher 
en Nobers iugeordnet, der deshalb den Eid ablegte. 
Nun trat Herr Bruce auf und ſagte im Namen feiner 
Landsleute: daß fie nach dem Voͤlkerrecht, einen halb 
engliſchen, hald framöſiſchen Jury fordern könnten, wie 
dies in Englond bei ähnlichen Verhältniffen geschehe. 
Da. fie aber die Anklage⸗Kammer, ſchon von dem wich⸗ 
tigen Vorwurf: „gegen die Ruhe Europens und bes 
ſonders gegen. die gesetzliche Regierung Fraufteichs ſich 
verbunden zu haben,“ freigeſprochen habe, ſo thaͤten fr auf 
jene Wohlthat Verzicht, und vertrauten der Mecitlichteit 
Fer e e otnen. Sie verl naten ader eine Note 
über. dieſe Erklärung, damit ihre Verzſchtleiſtung nicht 
einſt zum Nach theil anderer ihrer Laukeleute, weiche ſich⸗ 
in ähnlichem Fall befinden möchten, gemißbraucht werde. 
Der General⸗Advokat ſetzte ihnen: entgegen: Wegen ei⸗ 
nes in Fropkreich begangenen Verbrechens, dürfe man 
ſich nicht auf auswärtige Rechtsgebraͤuche berufen. Here 
Dopin, Sachwalter der Engländer, bemerkte: kein fran; 
zöſiſches Geſetz unterſage wenigstens die Bildung eines 
gemiſchten Jury; der Fall ſei alſo noch ſtreitig. Die 
Virklagten verlangten aber bloß eine Beſcheinigung ihrer 
Entſagung. Das Gericht verweigerte ihnen biefe aber, 
und der Gerick teſchreiber las nun die Anklageſchtk't vor, 
So weit fir Lavglettes Entweickung aus der Coneier⸗ 
Herie betrifft, enthalt fie nur Einen bisher hoch unbe⸗ 
fahnen Umſtand. Laval ttes Kemmerdiewer, Venote, 
begab ſich, als die Zeit der Entführung nahte, zu den 
Saͤufteträgern, trank mit ihnen und ſgale: „Rameraben 
ler ſind aß Louis zu verdienen, Ihr wirdet etwas 
ſchwerer zu tragen haben, und rin bischen raſcher gol en 
müſſen, aber nur zehen Schritte weit,“ Wir ſollen 
alſo wohn Herrn Lavalette tragen 2 frogte den eine, 
erst kürzlich wegen Krankheit eines andern Veitrauten, 
angenommene Träger; Namens Bilgaun Das geht 
Euch nichts an, verſetzte Benoit. Auch Guerin, der 
zweite Träger, der um des Geheimniß wußte, redete mit 
den Worten zu: „Was lirgt Daran zu wiſſen, wen du 
Hañgſt? Du haft nichts zu beſorgen, und verdient ein. 
Stuck Geld, wozu ſich nicht immer: Gelegenheit findet; 
allein Brigaut, dem wegen der Folgen bange war, ente 
fernte ſich, und Guerin überredete einen Kohlen äger, 
das Nothdienſtchen zu thun, und die angebliche Dame 
nach der beſtimmten Stelle zu bringen. Madam Lava⸗ 
lette (der freilich die Rettung ibres Mannes nicht zum 
Verbrechen gemacht werden kann) hat alle Schuld auf 
ſich genommen; ſſe habe auch keinen der Unterbedienten 
des Gela naniſſes beſtochen; ja ſie hade ihren Plan nicht 
einmal ihrer Begleiterin, der Witewe Dutoit, noch dem 
Kommerdiener mitgetheilt. Auch der Kammerdiener und 
der Trager Guerin behaupten: Nichts von der Flucht 
Kb, und keine 2 Louisd'ors verſprochen, ſondern 
loß einen Kehlentraͤger gedungen zu haben, weil der 
ungeübte Brigaut erflärte: es werde ihm zu ſauer. — 
Vierzehn Tage wor Lavalette verſſeckt geweſen als er 
darauf dachte, aus Noris zu entkommen. Biuee war 
7 in der Soche geſchaͤftig, und geneigt, Lavaletten 
elbſt wegzucuͤbren; da er aber wußte, daß die Poltzel 
chon ein Auge auf ihn habe, fo geſe lite er die andern 
ugeklagten und den Kapitein Elliſter ſich zu. Letzterem 
war die Hauptrolle iugedacht,. allein er konnte keinen, 
Urlaub erhalten; Wilſon übernahm nu die Ausführung, 
und gob in einem angefangenen Schreiben an einen: 
Freund un England ſelöſt daräber folgende Auskunft: Er 
ver ſchaſſte ch von dem General und Geſaudten Stuart 


letten ab, Hutchinſon ritt n 


Paß auf den General Wallis und den Oberſten Fosneck. 


Wei der e fragte der Sektetaft: wer if de: 


Oberſt Losneck ? Hutchinſon hatte die Geißes gegenwart 
zu antworten: der Bruder des Admirals! und damit 
war die Gefahr einer Entdeckung abgewandt. Birne: 
erfuhr, daß die Brigade ſeines Verwandten, des Gene⸗ 
rals Brisband zu Campiegne liege, und daß der Ab zu⸗ 
daut des Generals mit der Bagage deſſelden am tem 
von Paris dehin abgede. Bruce und Wilfen vertrauten 
dem Adiudanten : dringender Umſtande wegen wären die 
gezwungen, mit einen Perſon, die undekangt bleiben 
müßte, ein dder ein g pgar Stunden in einer abgelegenen 
Wohnung zu Commplegne zu verweilen. Auf des Wort: 
des Geuerals verſptach der Adindant ihnen bebütflich zu 
ſeyn Am pten Januar Ab ends begab ſich Lavglene in 


Hutchinſons Wehnung, wohin ſich Wilſon unter dem 


Vorısande einer Punſchpartle auch begab. und jenen zum 
erſtenmal führ Es war verabredei, daß Lapalette engliſche⸗ 
Uniform trauen, und Wilſon mit ibm in einem Cabriolet. 
aus der Barrlete fahren, zu La Chepelle ein Relais ſin⸗ 
den, und in Compiegne den Kapitain Elliſter, der den 
Faß ale Oberſt Losneck führte, dort in einem Wogen 
treffen ſolle. Am sten um 75 Ur holte Witſon Egva⸗ 
zebenhet; fie begegneten auf 
dem Weße nach der Barriete Clichy einem engliſchen 
Offizier, der verwundert ſchen, einen ihm unbekannten 
ergliſchen General zu erblicken, allein der vorauxeitende⸗ 
Weblente wich allen Fragen aus. Langſam ginps durch 
die Barrieren; der Gensd'arme ſah die Fahrenden farr 
an, allein da Lovalette das die Hennes machenden 
Militair begrüßte, datte er die Gelrgenteit, ſein Gicht 
zu bedecken, 8 4 GONE BEL Wannen. Braigte es 
vor Freude, und er. bezeugte feinen ank ich ** 
Kniedruck. So oft ſich auf der fehr er r 
Semand nahte, ſorach Wilſen laut engliſch, und der Ge⸗ 
neralsbut, den Lavalette auf dem Schooß hielt, eg die 
Aufmeckſamkeit von ſeinen auffallenden Geſichtszugen 
ob: Bel Lg Chapelle fanden ſich 4 Geusd'armen. Hut⸗ 
chinſen erklärte ihnen, daß die Herten ein anderes Kan⸗ 
konnement für eine Brigade beſoraten. Mache Benss- 
darmen laſen unterwegs Die uͤberal ausgeſreuten Seck 
btiefe genen FLavalrtte. Vor Compiegre ſchuftt Wüſen 
mitder Scheere noch einige weiße. 5 
aus der dunklen Petrücke he vorſahn, ab, und in Com⸗ 
pie gne fanden fir das vom Kapitaln Franuelle ſehr glück⸗ 


f lich gewahlte Quartier, wo fie von engliſchen Soldaten 


bemerkt wurden. Gegen Abend traf El iſter mit dem 
Wagen ein, Gensd armen waren ihm dis Chapelle ge⸗ 
folgt. Wilſon ließ nun die Laternen amünden, und ſetzte⸗ 
den Weg ganz ruhig fort doch wohl bewaffnet, um ode 
lenſalls Gewalt zu vertreiben, und nur mit 3 Pferden, 
um bloß einen Poſtillon zu gebrauchen, well Zaualei-e 
als ehemaliger Genetal⸗Poſtmelſter den Poſbeamten zu 
wohl bekannt war, Unterwegs wurden ſie noch öſters 
befragt, all in Lavglette, der nur den Paß des Oberſten 
Losgeck ührte, dlirb im Hintergrunde, und Wilſon und 
der Hediente fertigten alle Anftagen ab. In Cambrai wur⸗ 
den ſie Stunden aufgehalten und iu Valeneiennes zmal 
examinirt, und ihre Dee zum engliſchen Kommandanten 
gebracht. Nach einem letzten Examen kamen fie endlich 
zu Menus ay, wo Willen noch mehrere Briefe fchrieb, 
um Lavalettes Fortkommen zu erleichtern, und dann auf 
a“ Bis e von Maubeuge nach 60 Stunden wieder zu 

ris ankam. 

Aus den fruher angenelten Verhoͤren ergiebt ſich noch 


gate Lavalette s, die 


” 


Be En HER , 1 
daß Hutchinſon bie Uniform für Lavolette vem Garde⸗ 
lientebant Robert Bruce borgte, unter dem Vorwande, 
die Entfuͤhrung eines Mädchens iu befördern, und daß 
Lavalette fe in Hutchinſons Zimmer augen Al zten 

anuar war Prison der erze Vorſchlag, Lavalerten zu 
retten, in einm namioſen Bibeſe gethan; feine Antwort 
gab er nicht ſogleich, ſondern brachte fie au einen enne⸗ 
gesehen Ort, den zu nennen die Ehre tem nicht erlaube. 
Wilſon ugnete zwar, daß es feine Abſicht nicht geweſen, 
die Bourbons zu füätzen, aber in feinen Brieſen kom⸗ 
men dech verfänaliche Ausdrücke vor; 3. B. ſchreibt er 
ſeinem Bruder: Wellingtun ſrhe, daß er den von ibm 
erhobenen Götzen nicht behaupten könne, beg lune zu den 
Etur der Bonrbons mitzuwitken, und die Entthronung 
derſelben ſei unvermeidlich. In einem andern Brieſe 
schreibt er den fremden Weſandien bieſette Meinung zu; 
alles werde don der Erklarung der englischen Regierung 
abhängen ze. Wilſen wandte ein, ohne Genehmigung 
feiner Regierung wurde er gegen die ſrautdſiſche gewiß 
nichts unternommen daben; aber er habe als Engländer. 
des Recht, ftemde Regierungen zu beurtheilen, beſondets 
wenn dies in Privatſchreiben, die gar nicht für das Pu⸗ 
dllkum beſtimmt find, geſchehe. 4 

Die Engländer erkannten nach geerdigter Verleſung 
öffentlich die angeführten Thatſachen als richtig an. Aus 
den Fragen, die der Präſident nun vorlegte, noch einiges: 
Bruce erklärte: daß, wenn jemand ihm fein Leben ats 
vertraue, Ehre und pflicht geböten, ihn zu retten; daß 


er aber den Fluͤchtling verborgen (recelé) habe, läugnete 


er, bis der Bräſident erklärte: im gerichtlichen Sinne 
bedeute das Weft: jemand der Unterſuchupg entzlehn. 
Er war wäbrend des Kriegs in Paris, und Hatte an die 
Printeſſin Hortenſe geſchrieben. Auf die Frage, warum 
er fie J. Kaiſerl. Hoheit genannt, da dech die eugliſche 
kr een een A ni 5 En 
feste er: „Ich gab ihr den Titel, den fie führte.“ 
die Frage: a dem Zerzoge von Mincenze (Eau; 
Yncourt) in Verbindung gestanden? „„Ja, aber das ae 
hört nicht zur Sache.“ Es ward erwiedert: der Prä⸗ 
ſident koͤnne willkührliche Fragen thun. Nahmen Sie 
lebbaften Antheil an den Marſchall Rey? „Ja, ſehr leb⸗ 
haften, und ich errdite nicht zu dekennen, äußreft lebhaf⸗ 
ten (le plus vik) Antbeſl““ Wilſon laugnete, die Perücke 
Lavalettes beſorgt au daben, wie man ous einem bei ihm 
gefunden n Perückenmaaß ſchloß; er betheuerte: politiſche 
Grunde habe er nicht, noch weniger die Abſicht gehabt, 
den König von Frankreich, den er petſönlich verehre, zu 
fürgen; nur Menschenliebe habe ihn geleitet. Auf die 
Frage: ob er nicht gewußt, daß Lavalette zum Tode vers 
ürtheilt fen, weil er mit Bonararten im Briefwechſel ne 
fanden? antwortete er: von Letzterem nie gehort zu 
haben; auch laube er, daß die Revolution vom zofen 
März ohne alle Verabredung iwiſchen Bonaparte und 
Frankreich erfolgt ſev. 22 
In ber aten Sitzung am gzſten wurden Zeugen abge⸗ 
böft: SR. Dutolt, Begleiterin Madam Lavzlettes; blieb 
ler Etianerungen ungeachtet ag ihten Eid zu denken, 
(der Peracherong: „Ich meiß nicht; ich war krank 
Ri derwirrt!“ Madam Tavalette wat 10 erichüpft, daß 
17 Präftdent fie erfuchte, ſich nieder zu luſſen. Sie bes 
0 1 5 auf ibte Ehre nochmals Jſentlich, daß die 
u 9 ihres Mannes ausfchlirgend ihr Werk fen, und 
daß die angeklagten Gefangenwärter weder von dem Plan, 
noch den der Ausführung Kenntulß gehabt hätten. Hier⸗ 


bon ſchien auch der General⸗Advokat ziemlich uͤberzeugt, 


N 
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da Ebetti nach allen Ausſagen ein ſehr einfältiger Teopf 8 


i. Defto ſchärfer abel zog er gegen die Engländer loß. 
„Sie betileen bid auf Menſchlichkelt! aber das ill ſettſame 
Mos ſchlichkeit, dle ſich nur durch Verachtung der öffent 
hen Oldnung, und Verletzung der Geſetze zeigt. Die 
euglichen Geſetze ſiad in dieſem Punkt nicht milder als 
die vntriaen, und erklärten den für einen Theilnehmer 
des Verbrechens, der Verbrechern Schutz giebt.“ Daun 
kam er auf die volitiſchen Geſpenſter, welche die Herren 
ehen, und berſieherte? Alusbeit und Elutracht würden 
Praukteich bald den Rang und die Kraft wieder geben, 
die demſelben in der Reihe der Staaten gebüͤre. „Das, 


ſagte er, ist dem vernänktigen Menſchen einleuchtend, 


ober von den Bruces, und Wilſon aus England noch 
nicht b griffen, vielleicht auch ihrer Füſſungskraft nicht 
begreiflich“ Hier machte Here ruce dent General⸗Aduo⸗ 
katen ſpöttiſch eine tiefe Verbeugung; Überhaupt ſchle⸗ 


nen aber bie Beitten an dieſem zweiten Tag etwas tier 


niger trotzig, eis am vorhergehenden aufzutreten. In 
ie bee Seng werden die Sachwalter das Wort 
nehmen. H - 


Waris, vom 26. April. 
Der 3. Mal, der Tag in welchen Sr. Maieftät ihren 


Einzua in Paris bielten, wird im ganzen Konig reiche mit 


einem feierlichen Gottesdienſte begangen werden. 


Heute wird das erſte Krlegsgericht den a 5 25 5 


Marſchall de Camp, Cambrone, eines von den Chef 
der Bonapartefehen Garde auf Elba eutſcheiden. Ba⸗ 
Tusche Wern wird die Stelle des Rapporteurs ver⸗ 
ie Hr. Berrier der Jüngere vertheldigt den Ber 
klagten. = : N 
Taurin, vom 20. Avril. ee 
„Durch die am 11. April in Genua eingelaufene eug⸗ 
liſche Brigentine Cay ſo, welche am 6. dieſes von Algler 
abgeſegelt war, dat unfer Hof die oſſiclele Nachricht 
erhalten, daß durch Vermittelung des Prinzen Regenten 
von Großbrittanien am 3. d. ein beftändiger Frledens⸗ 
und Freündſchaftstractat zwiſchen unſerm König und 
dem Dey ron Algier zu Stande gekommen, und im Nas 
men unſers Königs von dem Lord Exmouth unterzeich⸗ 
net worden iſt. Man verdankt dieſe Uebereinkunft nicht 
einer dafür bezehlten Summe Goldes, ſondern der greß⸗ 
mütbigen Freundſchaft der Engliſchen Negterung und der 
Energie und Kingheit des erwäbnien Admirals. Uare 
Flagge und unſer Handel werden von nun an von dem 
Dey und ſeinen Nachfolgern, wie die Engliſchen reſpeetirt 
werden, auch if. unter Beobachtung der nöthigen Ge⸗ 
fundheitsmaaßregeln zwiſchen beiden Nationen eine freie 
Hondelsverbindunz und Correſpondenz eröffnet, und unſer 
Conſul wird zu Algier auf dem nemlichen Fuß, wie der 
Englische, behandelt werden, und freie Ausübung unfter 
heiligen Religion für fich und ſein Perſonale in ſeinem 
Haufe genſeßen. Die erſte Pflicht dises Friedensſchluſſes 
4 die Loslaſſong von 51 in harter: Sklaverei ſeuftenden 
Königl. Unterthanen, welche ſogleich auf der engliſchen 
Brigg eingeſchifft worden ſind. 

„ LoOoondon, vom 20. Aprila⸗ 

Der ehemalige Gouverneur von Karthagena, Don Juan 
Amadar, if von dem Karitafn Mitſchel, der einen Ka⸗ 


per kommandirt, zwar geflüchtet, aber hernach auf die 


leine Infel St. Andre nedſt Gefolge ausgeſetzt, und 


‚alter Koſtbarkelten, 80,000 


worden. — 
aus London, vom 26. April. 
Man erwartet den Henzog von Wellington. 


Plaſter an Werth, beraubt 


7 


55 
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Bee g betreffend die Einguarcitung 
19 Wit werden jetzt die Serwis, Verzütigung fuͤr die buen Garniſon⸗Tenppen vom daun 
In indesriſſen April bieſes Jahres auszahlen. i 


g Wer Einauartirungsbillets beſſtzt, auf deren Ruͤckſeite verſchtistemäig ber Tag des Abgas 
von unſerem Villetamte beſcheinigt (die abgeſchrieben worden, kaun ſotort gegen Nuͤcklieferung der 
DVBDiillets, die Bergütigung bey auſerer Servis Caſſe in Empfang nehmen; wer aber dergleichen voll⸗ 
ſſcͤndige Billots nicht beſitzet, hat ſich zuvor mit feinen Einggurtirangsbillets in den unten benannten 
Tagen ittags von a bis 6 Uhr, auf der e damit die Beschreibung 
RE id ‚fodann erſt dieſe Bikkets der Caſce zur Zahkung zu Ußerre 
Ai u dieſer N bestimmten Tage find für us der ER 
) bis 185. Montag. den 20. May. 
f 725 bis 275. Dienſtag den ar, Dada 2 i r 0 
276. bis 400, Mittwoch den az. Mah. i : t 
401. bis 550. Donierſag den 23. May. RR 
551. bis 675, Frextag den 24 Mag.. 
676. bis 800. Sonnabend den a5. Max.. 4 
801. bis 550. Montag den 27. May. l 
951. bis 107 Dienſiag den as. May. 
1076. bis 1188. Mittwoch. den 29. May. a 
de . bis 150. Donnerſtag den 30. May. 5 
„ ibis 272. Freitag den 31. Mah 
Ober⸗ und Neuewieck Sonnabend den ıften Junn. 


21 Seiner werden wir künftig ſchluß eines jeden Monatze, den Serpis für Drufelken 

berkchtigen. Zur Sen 2 

mäßigkeit bey der Bequartirung, werden die wegen Abſchreibung der Einquartirungsbillets bereits 

bdeſtehenden Verfügungen noch näher ivie ‚folget (ein für allemahl und für jede Art von Einanass 

Aung“ beſtimmt: 

) Derjenige, deſſen Einguartitung ganz oder zum Theil abgeht, hat fi ch innerhalb 4 Tagen nach 
dem Abgauge bey unſerem Billetamte zu melden, um das Einauatirungebilet ab ſchreiben zu laſſen⸗ 

v) Von jetzt an werden fir jeden one beſondere Einguartirunge billets aus geßellt werden, weit 
monathlich die Zahlung erſelgt und dazu die Rücklieferung der Billets nöthig iſt. Wer daher 
am Schluſſe eines Monaths noch beguartirt ist, hat innerhalb der erſten 4 Tage des folgenden 
Monaths, feine Billets beym Billetamt vorzuzeigen, um fie, für den verfloſſt nen Monath 
abſchreiben zu laſſen und fuͤr den laufenden neue Billets zu empfangen. 

. Wer innerhalb der ad a und b vorgeſchriebenen Friſt von 4 Tagen ſich nicht zur Abſchteibung md 
Umſchteibung meldet, erhalt ferner keine Abſchreibung und giebt dadurch feine Vergeatigunge⸗ 
Anſpruͤche auf, da nar auf gehdvig abgeſchriebene Einquartirungsbillets Zahlung geleiſtet wird. 

3) Endlich werden wir von jeßt an auch die Vergutigung für zu verpflegende Truppen, ſofort 

f Ueberreichung der, wie oben beſtimmt, gehörig abgeſchriebenen Einguartitungsbillere keifien. 

h Schließlich wiederholen mir. unfire frünere Beftnktnashilie, daß jeder, der die abgeſchrie⸗ 
Bench Ehiduaraltungebilere überreicht als zur Empfaugnahuße der Verguütigung beaüſtragt angeſehen 
und 6 Jr die Zahlung erfolgen, wird. RE 
Damit iieimenb ſich mit Unmiſſenheit dieter Beſlimmungen, auf welche wir der Ordunng 
unſerer Geſchaͤ te halber, firenge halten müſſen, entſchuldigen könne, machen wir bieſes nicht blos in den 


— — 


hung 


an jeden Haus eigner mit der Verpflichtung ſeine Miether davon in ktenutuiß zu ſetzen, rin Exemplar 
“abgeben, auch ein u jedem; ver ſich deshalb meldet, uͤberlie ern laſſen werden. Stettin den 7, May 
e Die Serois⸗ und Einauartirungs⸗Deputa⸗ſon. Mache. 


e 


„„ ee Be 


öffentlichen Blattern, ſondern auch noch durch beſondere en Abdruck bekaunt, von welchem letzte em wir 


und zugleich zur Beförderung der Contrelle und Regel⸗ 


. EEE LEE 


3 3 — 3 —ů— 
5 


nickel, 


geliefert werden. 


e 


2 ir; 


Im Bürenu de Muſique zu Stettin find zu haben: Mozart, 


Arie aus Don Juan: Treibt der Champagner, &c. à 4 Gt. 
Ries Variat.: Dort vergiis &c , 16 Cr. Latour, Variat. 
über Gavotte von Velkis, 4 Gr. 
zu 4 Händen, 13 Gr,  Nicolo, Ouv. aus Joconde, 6 Gr. 
Gelineck, Variat über den Marſeh aus Rochus -Punipets, 
12 Gr. a 
Arie: O wär ich ſchon &., 6 Cr. Recitatibs Abfchen- 


Pat, Oub. aus Sarginoes 


Beethoven, Matfch aus Ficelio, = Gr. 


iR 


kncts ber dem Hern, Regierungs- Keller Woldermann 


bis zum neten May e. zu melden. 
Stettin den 23ſten April 1816. ee 
Militgir⸗Deputation der Königl. Regierung 
ERS von Pommern. 
i Bekanntmachung. 
Es nd wel Stettinſche Stodr:Obligasionen. vom 
achten November 1810, jede auf as Krbir, lantend, nebſt 
den dazu gebörigen Zlns,Coupoge, bezeſchnet mit Nr. 47% 


« 


licher Ge. 8 Gr., aus derselben 0g, Neis Lariad: und 472, abb änden gekommen; indem dieses hiermit ur 
Heil dir im Siegeskranz, wit Pegleit) tier Flöre, 10 Gr., Kenntniß des Publikums gezracht wird. werden die lo: 
faͤllggan Beſitzer derſelden angefordert, ſolche dem Urte? 


Mozart, Arie: ag Mänugtpswelehg,; Liche Gr., 4 Gr. 
Mozart: In diefan heiligen, Hallen, 4 Gr. und: Dis 
W . 8. e e e 


in unverheltatheter Menſcb, im Schreiben und Neck 
nurgeführen, fo wie zugleich im Nutten zent, wird zu 


lebenden Herrn, jedoch wegen beſtändiger Kraufheit des 


letztern, vornemlich auch zu deſſen Pflege und verſonll!⸗ 


chen Hüͤlfslelſtung zeſucht. Treue Verrichtung feiner Ger 
ſchäfte und llebreiche Sorge für feinen Herrn geben ihm 


pieleicht Aasſicht auf ledenslängliche Verſorgung in den 


Oütbern deſſeiden Wer Zeugniſſe des Woblvervaltens 
vorzuseigen vermag und ſich zu 
geneigt und geſchickt findet, erfahrt das Naͤdere bey dem 
Aſſeſſor Sturm in Cammin und dem Jagdrath Heſutze 

in Stertin. 


eie ande le weng De daR bat Se Win, 


dandlung zu erlernen, kann ſein Unterkom 'nen finden, und 
das Nähere beym Kaufwann Jobſt hieſeldß am Kraut⸗ 
warft No. 026 erfragen. Stettin den ien Maß 1816. 
— — — — — ä — 
Verlobung. 

Die am ten dieſes Monats geſchehene Verlobung 
meiner älteſten Tochter, Adeldeld, mit dem Herrn 
Völkerling dem ältern hieſeldſt, mache ich meinen 
Freunden und Bekannten hiemit ergebenſt bekannt. 
Stettin den 10ten Mai 1316. Heidenreich, 


Entbindungs-Anzelge. 
Meine Frau iſt heute früh von einen gefunden Kusben 


alückllch entbunden worden. Sleiilt den steg Map 1846. 


a Wü. Gribeh 
. 8 
pPubltran dum 
Es sollen für das Hiefige Provinsialz Lapareth 
300 zweiſchlaͤfrige wollene Lagerdecken 
Lieferung ssluſtige haben ſich zur Eine 
ſicht der Probe und eventuellen Abſchliefung des Com 


+ 


liefern, un 
durch deren Ankauf, mach erhaltener Wiſſenſchaft von 
dleſer offentlichen Bekanntmachung oder von einem ver⸗ 


u den sten Map 1818. 
dergleichen Geſchaͤften bey elnem einzelnen anf dem Lande i 


iner ſolchen Anſtellung 


n 


. 


tunastermin auf den gten Juny d. J. 


reich. i 
i wird zugleich Jedermann gewarnet, 


dachtisen Inbabec, nicht Verlust zuzuehen. Steitin 


Koͤnigl. Peli 
x Stolle. 


57 gaus verkauf Bar 


Konedrsmaffe der verſtorbenen Wittwe des eech ffzimmer⸗ 


eſellen Mandelckow geboͤrige Haus nebſt Wieſe, welches 5 
11255 Kehle. 23 Gr, abgefchäst und deſſen Extragsmertß, 


2 
nach Abzug der Lasten und Reparaturkoßen, auf 1389 Rt. 
3 ausgemittelt if, fol am sten Juny Vormic tags 


Stettin den aaſten April die, 


Auction anſſerhalb Stettin. 
60 am ıöten May 0 J. Vormittag um 9 Ahr, 


egensteb ein gener langer Oderkabn, nebft mehrerem 
Schifssaudolt, Ifenrlih an den f ee gern 5 
tete 


baart Bezadlung in Courant, verkauft werden. 
en eg. Apfil 1616. x 5 ; 

Königl. Pieuß. Pommerſches Domalnen-Jufhantt; 

il N Nurnberg. 

W 2 f 

1 Erbverpachtung. 


Nach der Verfügung der Rönigl. Hochpreitlichen Her 
gerung von Pommern biefelbft, ſoll der ſeparlrte Kirchen: 
oſom, entweder zuſammem, oder 


und Pfarr⸗Acker zu 

jeder Für ſich, in Erbpacht aysgeboten weiden. In Ger 

folge des mir ertbeilten Ahſtreges 8 ich einen Bit 
Vormittags 9 Ubr, 


in dem Pfaxrbauſe zu Roſow angeſetzt, zu weſchem ich 


Erdpachtsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß dem 3 


Meistbietenden, in Hinſicht des Erbaondsgeldes, nach eins 
geranuener Genehmigung der König! Regierung, der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird. 
jedem in meiner Wöhnung hleſelbſt, Kubſtraße No. age, 
vorgelegt werden. Der Pfarr Acker beſſedt eus 
20 M Morgen 1385 [Norden Acker, aus 4 M. M 
gen 4 [I Rutben Bruchland und aus dem Hechtſre von 
. Morgen 4 LJ Ruthen. 
fleht aus us M. Moren 33 [Rathen Acker 


h * — m 
ürſtien Aufdan der nothwendig en Gedäade erbäle ber Erbe 


N 


een, sie weitern Abgabe an den Sidenthümer, abzu⸗ 
ei Direiton 


Das an der Mönchenbruͤcke ſub No. 189 belegene, ue 


Ubr im Stadtgericht enttich verkauft werden. x i 
. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die Bedingungen können: - 


e 
Die Kirchen Landung ber.‘ 


Wie 


Pr Se Er ET x 1 
n N * 


yo. 


pichter nach der Forſt⸗Taxe des Jalkerwalder Forgrevlert 
30 Stück mittel Bauholz und 6 Sogeblöcke du Gelde ver⸗ 
‚gürige. Stettin den den May 1816. n 
In Auftrag der Koͤnigl. Regierung. 
Der Juſtlibeamte Nurnberg. 


Jag dverpachtung. 
wi Da nach der Verfügung Einer Koͤnlgl. Hochpreißl. 
5 Regierung vom aĩſten Abril c., nicht allein die kleine, 
=  fondern auch zugleich die mittel Jagd auf dem bewach⸗ 
ſenen Tbeil der Feldmark Neueldorff, Amts Stettin, 
welche mit Triaft its 5816 pachtlos wird, von da ab, 
‚ andermeitla auf 6 Jatzte per modum lieitstionis verpachtet 
werden ſoll; fo id Heczä ein Termin auf den zyten bie 
ſes Monats, Vormittags um 10 Uhr, in der Amteſtube 
zu Köſtin von mit anasfener; welches Pachtluſtigen bes 
kannt gemacht wird. Torgelow den sten May 1816. 


Meißner, Koͤnlal. Dißteiets⸗Jorſtmelſter. 


Muͤhlenverpachtung. 

Die bey Stettin belegene, in den ſieben Bachmüdlen 
“gebirige Klapomühle, ſoll an den Meiſtbletenden verpach⸗ 
tet werden, wezu eln Termin auf den azſten Map d. J. 

Vormittags um zo Uhr, in meiner Wohnung, große 
i Nitternraße Mo, 1178, anſtehet. Stettin den 30. Apel 

A816. 5 Lades, Juſtli⸗Commiſſariue. 


as zum Nachlaffe des Zimmergeſellen Baar gebörlge 
Hans Nledertabden, nebſt Landung und Garten, 70 
an den Wieiſtbtetenden vermlethet und ſofort übergeben 
werden. Mietbsluſtige werden baber eingeladen, ſich 
den sten May hier im Marſepiliftsgericht, Vormittags 
um 30 Uhr, elnzufladen. Stettin den zofen April 1816. 


Könfsl. Preuß. Marienſtſſesgericht. 


3 Verkaufs Anzeigen. e 
Der Frepſchultze Spas zu Pätzetlin hen Stargard wird 
deaurch umfaände veraniaft, fein, zu Pützerlin belegenes 
. Lebnſchultzen zutb, wit der dau gebdrisen Brandtweln⸗ 
82 drennerey und ſämtlichen Invert eſenſtuͤcken, aus frever 
9 Hand zu verkaufen. Jum öffentüchen Verkauf dieſes 
Lehnſchulzengutds babe ſch elnen Termin auf den sten 
Jud e., des Morgens um 10 Uhr, in meiner Wobnung 
bdDeieſeſoſt ongeſetzt, zu welchem Termin Kauſtuſiſge wer 
05 Burch elngeſaden werden. Die Kaufsbedingungen köu⸗ 
hben ver dem Termin beo mir eingeſehea werden. Stat⸗ 

gafrd den sten May 1816. : — 

. 8 Bempe, Juſtii⸗Commiſſorlus. 


— — 


Die Wittere Bohnert in Wollln ißt willens, ihr gele⸗ 
geres Brauhaus, nebſt Brau und WBronngeräthe und 
Gtundſſücke aus frever Hand zu verkaufen, und den groͤß⸗ 
ten Theil der Kanfgelder auf erſter Hypotheck ſtehen zu 
— — Kaufttebhaber können ſich jeder Zelt bey Ibr eins 
155 an Handlung pflegen. Wollin den aten May 


= Zu vermiethen auſſerhalb Stettin. 5 at 


a 


5 
1 


Sauever kauf 


Ich bin willens, mein zu Groß⸗Btevenitz in ber beſlen 
Gegend des Octs, zu jedem Gewerde paſend — un 
gez, ſtets in gutem Staude erhaltenes Wohnkand, eis 
freier Hand billig in verkegſen. Latlu beſigden ſich 
unten 1 Stuben, 2 Schtaflammern, 1 Spreiſeſammet, 
eln mafffver Keller, geräumige Küche, ven = Stuben 
und 4 Kammern, noch dabey eln großer Hoftaum, Stals 
Aung für Wferde und Kübe, auch ein vebentender Obſt⸗ 
und Kuͤchengatten und daran gränzenden Kappel, fo wie 
auch 4 Magdeburger Morgen zweiſchuitttger Wleſen. 
Kaufgewilllgte können i der nähern Bedinguggen mer 
gen, deb mir, ader- aach deo dem Kaufenzan Niamasz 
in Stettin, Hausnummer 9 iz, meiden. Groß Stepeultz 
den 4. April 816. SH = 

Der Nagelſchmidtmeſſter Nieſemann 
nn — 

ö Zaus verkauf. 

Ein auf der ſogenannten Neuſtadt bleſelbſt belegenes 
Weinhaus i man gewilligt, aus freper Hand zu ver⸗ 
kaufen. Es liegt dies Haus in einem Berta, der 30 
sreahare Dofidaome enthält, bat ſechs beſtzbre bebe ger 
raͤumige Simmer, mehrere Kammern, eye ſchönen Zoden⸗ 
raum, Pferde und Kuhſtälle, eine Wagemewiſe undo Auf⸗ 
fahrt. Bey demfelben befindet ſich auſſerdem noch ein 


großer fruchtbarer Garten, auſſerbeld der Stadt belegen, 


und eine Wieſe. Nähere Auskunft bierüber ertbeilt der 
Aſſeſſer Meper und in deſſen Abweſenheit der Hert Raths⸗ 
verwandte Knabe hieſelöſt. - 
Loitz in Pommern im April 1816. 

Ju verauctioniren in Stettin. 


Den toten Map Nachmittags um a Uhr, werden wir 
in unſerm Hauſe, Frauenſtraße No. 899, eine kleine Par? 
tdey Edammerkaͤſe und Hanſheede öffentlich in Auetien 


verkaufen laſſen. Poſſart & Sübner. 
0 Leder- Auction. 
Es ſollen am 12 ten May a. c. Nachmittas um 2 Ubr 
auf der Laſtadie im geldnen Stern 100 Stück gebe 


deutſche Soblleder, in kleinen Caveln ven s und 10 Stück, 
durch den Mäckler Herrn Dropſen an den Meiftbietenden - 


verkauft werder. 


Eine Parthey Franzöſiſche diverſe weilze und rothe 
Weine von 1814, ſollen durch den Mäckler Herrn Homann 


Dienſiag den ıgten May, Nuchmittags 2 Uhr, in dem 


Keller des Haufes No, 46 am Heumarkt in Auction ver 
kauft werden. 


Nächten Oleuſtag als ben xuten bieſes Monats Nach⸗ 
e wir in unſer Haus, große Oder⸗ 
ſtraße No. 10, elne Wartbie draunen Berger Tbran, 
durch den Mickler Karen Homann, meiſtbletend ver⸗ 


L 5 t en zoten May 1816. 
aufen laſſen Stettin Jaa Weber & Game. 


(Auction) Mlttwoch den ısten Map, Nachmittags | 
form fe i - 


a Uhr, werden wir in un Hau 


20 Gebinde beiten engl. Sprop, 
fuͤr ung dem es amaebt, Öffentlich verkaufen laſſen. 
A mee ee ne 


r 


\ 


Fi 


— 


Den vrtyn kleſes Nachmittaa um a Uhr wird in der 
Breſtenſtraße No. 395 eine. Treppe boch, gegen gleich 
baare Zablung in Courant, im Wege der Auction verkauft 
erben? 2. Gecieralr, 1 Glasſchencke, Kleider, Spinde, 
Küche, Tiſchzeug, Taſchenubr, Betten, dtoerſes Haus⸗ 
und Küchengeſchür. Gaetsin: den ten Map 146. 
Wecker: 
— — — —————— 
Am ıztom Map d. J. und den folgenden Tagen Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr, fol. in ber Unerktage des in der 
Hein Dedmſtraße fub No. 5 
und Si der, Kup er, Leinen uod Beztir, und dei ſch'edr⸗ 
ses Hausdelaͤtd, an den Metſe renden. gegen baale 
blu da In Couzant, verkaut worden. Stetiln den aten 
May 116. Die Sellſchen Erben. 
Mitwoch den zcten dieſet Monats und folgende Tage 
Nachmittags um 2 Udr, werde ich in meinem Hauſe öf⸗ 
fentlich verkaufen: Stutz: und Taſchen, ubren, Spiegel, 
Fap ante, Glas, Reuermafchinen, Spinde, Tiſche, Schreiber 


‚ site, Kleidungeſtücke, Leiner zeug u. m. a.; demerke zu⸗ 


leich daß die Sachen, die ich in dieſer Auction mit netz 
Zufes fol, bis ſpäteßtens dem raten dieſes, mir zug eſandt 
wunden muͤſſenn Stettin den 10ten May 1616. 
Oldenburg, große Oderntaße No. 6. 


Den töten May und ſolgende Tage, Nachmittags 
um 2 Ubr, werden in der Wohnung des verforbenen 
Herrn Prediger Stammer auf dem Marten⸗Kiechhofe 
im Wege der Auetien nachſtedende Sachen 
über, Morerllain, Elas, 1 Sladenohr , 
Küchen und Hacsgeräib, Sopda 
Kleidungsſückr, Leinenzeug und 


No. 777 
tauft, als: f 
Kupfer, Zlun, eſſing, 
vnd Stuͤble, Spinde, 


Betten, gegen bunte Zahlung in Tenrant. Stettlo den 
8 Wecker 


9 My 1816. 
—— — — — nennt 
Solz Auer he m 
2 Br RE 7515 Uhr gad ich 
ea, auf de mmer platze, ger ße ö 
No. 95 bel'genen Paufer Fate, grö ge Leſtadle, Unter 
2) 32 Stuͤcke Bauboll 44 aa. 
. 10 Holl far, 55 + Suß lang und 
b) ag Fuß Viettelhe li, und’ 
e) 284 Ink drepgäbige Planken, 


gegen gleich boare Veiablung in Courant Iſfentlich au 


den Meifibisteuden veiksufen, 


Stettin den sten Ma 
1816, 3 


Dieckhoff, 


al 


Eine hochtragende Sjähriee Stuke in lech re, 
Haufen, 30? welter Die AritumidiEnne ion gefälligft 


———— 


Dos Briggſchiff Loulſe, 92 gebrannte Laſten groß, wel, 
ches beym Zieger tbor legt, fel entweder ganz vetkauſt 
oder es ſoflen auch nur eic ie Antheile, und 


allenfalls ein groß Schiffer Wart darin verkauft werden, 


daſſelde IR im besten Zuſtande. Ferner babe ich ein eom⸗ 
in ein Galltasſchiff von 56 bis 60 


aßen groß, in einem fehr guten Bufande befindlich, dis 


yr helrsenen Hanſes, Gold 


beſten Schi 
fichten Brennbalz zu § Nihir. Cour. den Fabden. Stet⸗ 


24 * 7 
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au verkanfen,  Slebhaber Belieben ſich der mit zu melken 


und werden das Nähere bed mir . CHE 
h Seel. Gotti. Bruſe Wittwe. 


Beſten Ruͤgenſchen Saathafer aus dem Schiffe ver⸗ 
kauft zu den bikigfien Preiſen, 
Guſtav Grönlund, Frauenſtraße No. 918. 


Eine Datthey guten weißen Kleeſaamen zum billigem 
Preiſe, bey Wachenhuſen & Prutz, 
f greßſe Oohmſtraze No. 676. f 
Kama und ächtes engl. Morterhier; iu großen und klele 
nen Gebinden, Cacol, Res, Raffin. Zucker, anch eine Var⸗ 


— — — —1P— — —P 1 


they surf. Secellelgen und Mag deb. Thon in Klumpen, 


offetiten zu billigen Preiſen. 
8 : g Soſſmann & Barandon. 


ani fiiſch gerreßten Cavfar zu 12 Br. und vortiglab⸗ 
rigen iu 10 Gr. Cent. des I., ſo wie große Perersdur⸗ 
ger Baß matten zo 20 Nthlt. Cenc. die 10 Stück und 
fföſtockfiſch zu. 26 Rebler. die 2b 18. zfübig 


tin den rſten May 1816. ; ER 
1 Carl Engelbrecht, Frauenſfraße No. 887. 


Guter Holländiſcher, 
bering in Tonnen und Fleinem Gebinden, Saß mllchkäſe, 
Magdeburger und Ruppiner Cichorlen, Jamica⸗-Rumm 
und Porto rico zum dilllgen Preiß, buy 

Er J. E. Liſchke, Fuhrſtraße No; ga. 


Zaͤuſer zu verkaufen in Stettin; 


geiten und: Hintergebäude, auch ein Gatten gehört, foll 
Veränderungshalber verkauft werden: 


Ich bin gewilliget mein em Bollenehor belegenes Haus 
Nö. 937 abs ftener Hand zu derkaufen. Ka. fehlte kön⸗ 
nen felbiges täglich befeden und Handlung mit mie 


schließen. Stettin den aten May 1816. 5 
\ Winwe Drewſen 
— — — äiä— — 8 


Zolz verkauf. ER 


In unſeren Holzlager zu Srabew beftaden lch cirea 


400 Stuck ſichtene Schwenmhilur von 20 Fuß und 
drübet lang, 1% 4 40 Ball fark, fo billig zum Verkauf 
fieven: J. B. Treppmachers Eisen, 


— nn nn nn 


Fichtene Bauböher, tauglich zu Schwellen, Stiele und 
Riegel, desgleichen alle Arten ſichlene Bretter von 4 dis 
a Zoll dick, lagern in Grabew auf dem Holupletz des Ei⸗ 
aan e Kühl, und werden zu billige Preiſe ausgebo⸗ 
ten. 

Haufe des Heu. Dedru@ in Gradow wohnhaft, melden. 


Es flehen neben der Ihng in Gollpom ciren 900 Kubir⸗ 


Jatländiſcher und Berger Fett ⸗ 


Dis Haus Laſtadie No; 93% wozu ein grofser Speicher, 


Liebbader wollen ſich bey bem Dim Volker, im f 


fut eichene Schlffsplanken von verichiedenen Sorten lum 


Verkauf; das Nähere bey dem Hauptmann Hen, Habu, 
FF Haß 


* 


ET SA * Ze e 4 
4 ? 1 
f 


Wohnungen, welche geſucht werden 
Wer ein Logle en einen einzeln Mann von circa 
2 Stuben, 1 dig a Kammern, Keller und eine Nemec 
"N Dher einen trockenen Stall in einer guten Gegend der 
Meitzel, oder Unterstadt zu vermlethen Hat, wird erſacht, 
s der bieſigen Zeltunge⸗Expeditton gefällig anzaeizen. 


— . ä— 


Zu vermiethen in Stettin. 


Schuttzenſtraßen⸗Ecke ſub Ne. 122 4 Hufes, bes 
liebend in einem Laden, ech in; zwey Kammdch, 
ee eee 
5 u J. zu dermletbe nr. 
5 nee Seel. Sottl. Brufe Wittwe. 


e EEE f 
. Auf dem Rödenderge No. aß) find 2 Staben nebtß 
Bi 2006 Keller und Kammern, mit und odne Meubel⸗ 


zum iſten July d. J. zu vermletden. 


Es I uade am Waffır ein Unterhaus, weiches vor 
medreren Jahren ſede bequem zur DTabagie eingerichtet 
it, auf Sobaunf d. J. zu lieg pam Liebhaber er⸗ 


i wieſenverwiethung. 855 
„Eine halbe Hauswieſe, im drin Schlage im Stein⸗ 
bruch, nahe am Diockbanfe belegen, iſt zu vermiethen. 
Da Näbete Schuhfraße No. 148, — 
Tie viertel Hauzpief: Ig in vermiethen, im Bieden 

ſchen Ort; das Nädere ik zu erftagen in No 35 am 
Bollenthos. j n BR 2 2285 
Eline halbe Hauswieſe am großen Oderbroch nach Goß⸗ 
5 2 10 von 3 Magdeb. Mirgen 1633 [I Ruthen, if 
3 fonfeich iu vermietden. Das Naͤdere in der Zeitungs; 


3 


= kpedinen. 
Se Bekanntmachungen 


© Mit Kindermützen von verſchiedanen Formen und 
Farben bin ich aufs nente hinreichend verforgt, und em- 


5 755 Freise: auch habe ich wieder eine Sendung Brillen und 
©. Lorgnetren aus der optiſchen Induſttie-Anſtallt zu Ra- 
tdhenau erhalten, Wilhelm Rauche, 
785 Ss AR am Heumarkt No; 29. 
* age Pomeranzen, Acid Au W Lachs, 
ger EU TE ARE, 
. „Königftrabenecke Ro. 96% 


"echter neuer Nigaer, Windauer und Wemelet Lein⸗ 
gamen it jegt aufs ar 4 1 in haben, neo >: 
. E. Weidner, in der Stauenkreße No. eu. 

Wir haben elne Patt hey vorzüglich ſchoͤnen Portorles⸗ 
ö Taback, und neuen Berger 
chen davon iu dea billigen 


eiſen Offerte. 

SOpliner & Comp. 
fern Reiten 
2285 1 e 25 werben gi um 
9 7 e editor den 
V ꝛeefallat nachweſſen. 80. weed d Rau 


7 
u. 


2. Die unterfe Etage menehimder Meiftähläner: us 


fahren das näyere in der hiefisen Belrungs-Erpenitipnun fi 


pPf;chle mich damit beftens, unter Zußcherung billiger 


etthetina erhalten, und ma⸗ % 


TEN, 
Ne * 


Det ich meinen Wohnort in Dentich Cron de 


und mera, Henblung tier etablirt ar, e Ib bien nech 


einem hochgerbrten Duplikum: ga eiged uſt an, und 
empfeble mich m allen “orten ſetde en, uma olle neue 


möllenen und leinenen Wasrem uch wirfihere die den 


Mreiſe. Mein Logts iſt auf dem Roßmarkt No 697 
Steitin den ſten Map 1816 
f N B. m Asvenſtein. 


Ein ehrlicher und zufwerkſamer Jager kann auf Gellin 
einen Die nagt. 12 et ſich dezu geſchickt fühlt, kann 
ſich dey mis melden. Seiten den 83. April 1818. 

r a J. C. W Stolle. 


x Verloren. 


Auf einen Reife von GStolgenburg nach Ramin If ein 


den Werth fümmelicher Sachen daer zu versutigen- und 
ibm uͤderdies noch init einem Deneent von 10 Rthlr. 
Courant zu belodnen. Stoltzenburd bey Stettin den 
sten May 18:6, Die Gevettern v. Ramin. 
Cavpitalſen von 4000 und ooo Rtblr. werden, gegen 
Jura. cessa, auf: große Land üͤther ſicher eisgetrogener 
Dolisarisnen’ arſucht; wofüder der Mendant 
der Bollenſtraße, "nähere Auskunft giebt. - 
30. April 1816. 7 


— — — — 
1000 Rithlr. Courant werden zur erſten und allein! 
Stelle auf einem Hauſe in der Stadt geſucht; von ah 
erfährt man gr. Laſtadte No. 167. N a 


Nach St. . 
Capitain Johann Chriſt. Torgow, führend das Schliff 
Neptunus. Nähere Nachricht bey dem Mäckler 
5 | C. G. Berrlich, 


N Zu verkaufen. 
Schweren Saat- Safer kaun ich nunmehr noch 
ablaſſen. Guſtow den n Map 1818. 


rede, 


Def. Commiſſ. 


Fu . Billarde BL, {u > 
a complettes faſt ganz neues Billard ifeher i a 
N N 5 „Voölcker in Bar; a. E 


auf, bey 


oͤrcte, in 
Stettin den 


4 * 
“m. 1 6 


